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Textliche Festsetzungen gern. § 9 Abs.1 BauGB 
1. Art und MaB der baulichen Nutzung 
Im Allge111e1nern V..'ohng2b1el sind zulass1g: Wohngebaude. aus.1ahmswe se kennen 1n geringem Unfoing die 
der v'ersorgur~ des Geb1eies c'.1eren den L:3c'.er Schan< 11nr1 S~p;:.;p1.;1rts r- haf t2n, Anlage1 fu- Verwal­
IJnge'l so 1vie fu r kir:hliche, KultLrFll e, soz1;:i lP. Jesundr1211l1c1e urd sportl. L1 ... 'ecke zuqelasser1 'r·i e1'ller 

In den Geb1e·er1 ist PlllP [l-u1dfl ::J rl-·pnza1! gemdß § 19 BdL ~J vO YUll 0.4. bzw. 03 res"gese lzt 

2. Bauweise 
FJr die All seme1ne1 'Not"ngeb1e'e ist eine o'fene Bauweise fPS'QPSP~7 1 JPrioch wird abv1e1chend vo'l 
§ 22 Abs 2 BauN'JO 01e maxirrale Gebaudelange auf 25 rn besch~a1k:t und es sind nu" Einzel- und 
Ooppelhauser zulass1g 

Gemäß § 9 (1) 6 ßJuGB s1.nJ fM'U E1,12elhd>.1S nur maximal 2 't/ohnemheiten zulass!C_J \Doppelhaus = 2 E1nzelhauser) 

3. Baugrenzen 
GaragPn 11nc1 ltJPrd;irhlP \tellplät1r sind nLr 1nnertialb der ßdug1e11te11 sowH:' 1111er·lldl!J der besonders h1erfur 
ge'-ennze1chnetpn fläclPn zulässig 

4. Öffentliche Verkehrsflächen, S1chtdre1ecke 
E11t Lac1~ der K re1s st~aBe 29 sind Bereiche ohne Eir- Lnd .~us r ahr t fes l ~esetz· ir jen2n :lie a1liegerd2n Grurdstückc 
111ch1 von der Kl'e1s;; lrof>1: ci1'::.;Ll1lussen 'Nerder1 ~bnn !?n . 

Der Bereich der S 1c1 i d~ e iec-<e ist von Jeglichen S 1c h · beh 1 nde ~ unQen ·,·on C70 m J IS 240 n 1Jb:Jr 
S !r· a~enni ·,·eau treizJl1al_ten 

5. Gestaltung der Grünflächen und Pflanzgebote 
Innerhalb der festgesEtzten Grun'l2ci12n s1rd E1ntriedur.;ien an rrundslucksgrcnz['fl zulass1g 

Die FlachPn mit Pflan7r]Phnt *llPrken md Busche*N sind votlllach1Q m1ndeslens dre1re1h1g mit erihe1m1schen. std11du1·tyereLlil~1 
Hecken. Büschen und Bäumen zu bE'pll.:inzeri und zu untert1alten. Je dlllJE'ldlllJEllE' &O qm GriJnf\ä[he 1sl mindestens ein 
entsprPrhenr1Pr 1 ;:i11hhrtlm 111 riflan1Pn 

Anpfl anzungen gemaB obenstehender Pflanzgebote sind bei AbgJng, Krankheit oder Schaden gle1chwert1g 
zu i:irsPt1en 

Oie Yege'al1on 1n der Flciche 'Niede-wald' ist regelmaßig lc:J. allC' 25 Jahre) zuruckzuschne1de1 

6. 'Immissionsschutz 
Bei de' ~e1ehn1gur g s - bz'" anze1geprl1chtige;1 Err1chlurg. Ancerurg cder IJL "zu 1~sanderung ·,Jr Geb~Jden 1nnerra.b 
des aesCTlh:n PlanJere1ches sind 1n den ZLrr dauernder Aufenthalt von Menschen ·• Jrgesc~1 enen Rauner ~en st2r der 
Schcfl sc1L·zklasse 2 einzubauen. 

Textliche Festsetzungen gern. § 9 Abs. 4 i. V. § 86 BauO NW 
1. Gestaltung der Dächer 
Bauliche Anlcl,)1::'11 11111 e111er Grund1läche von über 30 qm sind riur· rnit geneigten Dach!lachen zulassii;; 
Die Dachne1qunq muß mindestens 45° und hiJchs!ens 52° betragen 
Geneigle DdLl1er sirn.J 11111 0dLhµldr11en (Dachsteinen. Dachz1egelnl, Sch1eer cder ~ch111dl:ln einzudecken_ BegrlJlle 
Oachflachen, Sotarkoltekloren sowie pholovoltar1sche Elert'€nle sind zulassig. Dachflachen mit einer DachneiglJlg von 
0° bis 25° (z ß flactldcicher auf Garagen} sind vollflach1g mit Pflanzen zu begrlinen. Dc:irhterassPn und 
Glasflächen hlP1hPn rleivnn ausgenoTlmen 
Oie HaupldächE'r s11d entsprecl1end der- festgesetzten Firstr1crtunge1 r~ 15°) auszubilden 

2. Gestaltung der Gebäudehöhen 
Die Trauft18l1e11 ·:1,e11'2:c:se11 OL:e1'ka 1le E rc!gesc'lo8-F u~bode11 111 _:-: i r1~arq:::Jer1:::::h bis Unlerk ant2 Fußpfe tte ) 
dU ~ f er 1 nd~ mal. "t ,00 111 I Je l1 ·,~ ~JPr 1 Oie : berkan te j es E rdLJE Sll 1o ~' ußJuLJe1 1s ddr! 1m E111gangsbere1ch max S·J cm 
UbC"r der fer'1qen r_rsrhl1eBun[_JsslraPt liegen 

3. Gestaltung der Fassaden 
Fur die AuBenw<1r ctfl<ic:hen der GebCude sind folgende MJtC'riJlicr zulJssig· Verblerd- bz·w SicrtnauErwerk. 
Putz und Holz Fur Te!Hlachen (ma)'. 20°...0 JE' Gebaude! du-fC'n Jnd('rc Materialen verwendet werden 
G-0Blormat1gc Blech- Weil - und l\unststo!fplatten dLr'en jedoch nicht verwendet ••:erden 
Geschlossene Garagen sind in Marerial und Farbe v.·1e die zugcnorigcn Hduptgebaude zu gestalten 

4. Ges taltung der Einfriedung 
Feste E1nfr1edungen an orfcntlichen Verketirs·wegen durlen maxrna! 0,80 m über !er~iger Erschl1eBungsstraBe 
hoct1 se111, pfldnll1Ll12 E111f1·u:Uu11gen durlen dieses MaB uberschreiten. aber rnchl die Verkehrss1cher·he1t 
getcihrden. 

Hinweise 
1. Bodendenkmale 
l Erste ErOOewegungen sirn:l 14 fage ·1or Beginn dem Amt für Boder1denkmalpllege, Breider1ch ·11'eQ 3S. 48159 MLnslt'f 
schr1ftl1ch m1l zuteilEn 
2. Dem \•iesH Museum fur Archaoloi;je/ Amt für Bodendenkmalpfle ge \Tet. 0251/2105-2521 oder der GemcindE" J1s Un ~crC' 
Denkmalbehörde sind Bodenderl<maler (kulturgesch1chll1che Bodenfunde. aber auch Veranderungen und Verf;;irburgen 1n der 
nat1Ilichen Bo!Enbeschaf fenheiD unverzuglich zu melden tire Lage 1m G('[;:jndc dJd nic'11 verändert werden (§§ fJ Lnd 
16 DSchGI. 
3 Dem Amt fur Bodendenkma!pfl~e oder seinen Be<iuftragten ist das Brlrcteri dC'r betrct1enen Grundstuck;e zu ~st<ülen, 

um ggr. arch<iologisne Unfersuchungen durcfifuhren zu kamen (§ 19 OScnG NRWJ. Die darur öenat1gten Ft.:icnen s1r:d tur 
die Dauer der Unrersucnungen freizuhalten. 

2. Kanalisation 
Oie der Frstellunq c::ler wPs211 tl1:::t1en A.11derung von Ka1alisat1onsr1etzen fur j 1e oft 2n t. 1che J1.bv.asserbese1tigung 
zu grLnde l 1t' rJ e1 1~e -,ld11u1 iJ beLdl' f e111er Ge11ehmgung gern § 58 L\\IG. 2,e1rr Bcu Jnd Be lr1eb •; ::in ,4. cil ager1 ' u~ 1jie 
of'e r rli che '1°i'asscr vcrso r ~ung sinc de §~ 48 L '1.JG lnd LQ 3Jl!J M'd zu ':Jcacl1ten 

3. Fernmeldewesen 
De1Tl F2rnmeldeamt MünstE'" 1sl de~ Beg1nr cer StraPerbauarb eiten JevJe1ls c J-"ona;e ·•orher scrrftl1ch a'lZJ­
kundigen, um e11lsµrB.. l ter1tl t: VudJererlungen zu e1'1nug!1ct 1e11 01t' Du r·L l 1fütwur 1~ vo11 U11terhalru'lgsarbe1len an 
den Fernmeldeanla[_len dari nicht beeinträchtig t werden. 

4. Pfl anzliste für Pflanzgebote "Hecken und Büsche" 
In den Pfl2nzgeboten für Hecken und Busche sind bevorzugt lolgerKJe Ar ten zu verwenC!en 
Feldcihorn. Sp1t zJhorn. Waldlasel. Hasel, Schneeball. Pfdffenhutc~n. Gcmc1nC" l.Vc1ssbuche. Hainbuche, Sr1ele1che. 
Mehlbeere, Gemeine Eberesche. Brombeer€ Hundsrose. \</ildrose, Weissdornarr€n, Erle. rlolll1der, Schlehe, Salweide, 
l,</ld;::ipfe!. \Vildkirschc, 'iN ildpflJume 

Rechtsgrundlagen 1n jEr JE'1<11e1ls zLin ZeitJunk l jes Salzunqsbes;:: h.Lsses gUlt1gi:n F assur1~ 
'I. ßa J~csetzbucr in der Ncurcissung ·:001 27.0f..97 :B'.::Bl. 1 S. 21;1J. zul. gc~nd. dJrch Gesetz vo11 1).12.97 (3Gßl 1 S. 2S02) 

2 Baunurzungs•1erordnmg von 23011990 ·:BGBl 1 S 132l. zuletzt gean de"~ durch Gesetz vorn 2201f 1993 :BCßl S l166i 

3 Lanoesbauordnung ~JW vom 07 03.1995 (GV Nl.-J S 218) 

4 Planze1cl1e11verur·d11ung 1990 vom 18. 12.1990 (ßGßl 1 S 58) 

1. Gemeindevrdnung NW in der f<'ulassung vom 14 07.1994 IGV NW S . 666 / SGV NW 20331 

TIMM-OSTENDORF 
FREIE ARCHITEKTEN 
UND STADTPLANER 
RHEINER STR. 46 
POSTF ACH 1124 
48269 EMSDETTEN 
TEL.02572-952152 

\•/ 

\~ s_} 

Bebauungsplan im Maßstab 1500 
Stand 24. September 1998 
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FeSfsetzungen im Bebauungsplan gern. § 9 BauGB P1anze<hener1auter"'g 

Art der bauli chen Nutzung 

~ All]emeir1es \1Vot-:ngeb1e~ 

MaB der baulichen Nutzung 
IGRZ 0.4 1 Grundllacl"nzahl z d 0.4 ITH 4,oo[ ma:~ 1 male Trau-höhe 

~ Zahl dPr Vnll1esrhnsse 
1 45°_5201 Lulass1[_Je lJachnerqun[_J 

Bauweise. Baulinien. Baugrenzen, überbaubare Flächen 

Lol Offene ßau111'eise Uberbaubare Fldche rur Garagen 
und Carports a Baugrenze [ .lh 1 

nLr Einzel- und Ooppelhauser zulass1g 

Verkehrsflächen 
S 1r;::i32n begrenz un ~ sl 1nr e 
d'fcntl1chc S!r<Jßcnvcrkehrsrlacre 

Vcrkchrsgr Cn 
C'f entliehe Str2ßenverhehrs!lactie 

Flächen für Versorgungsanlagen 

/1,verkhPst1mm1 In!] Elel< trizi! ai 

Grünflächen 

~ Pn;atc Nutzung 

Pflanz-und Erhaltungsgebote 

ßl:' r·eiJ1e ol1ne 
Ein- und .A.us'aL1rl 

c:J l-l2chP 1um n21t1~nahen Arpftanzen vcn l lecke1 unü St'duchern 
siet-e Textliche Festsetzunge1 ....... • . . ....... 1 rhcilh1ngsgebot der Grüntlächen 'Nieder"'"ald" und ~Laubbäume~ 

Sonstige Planzeichen 

jocooo] 
Abgrerzu1g untcrsch1edl :h2r F 1rstrich'u1g::-n 1 _ j 

S1c htdre1:>cke an dt:~ K1'e1ss•ra~e: 25 

Grenze des b1sher1gen 
bel fungsbereirhes 

HaJptfirstr chturg 

fr021zul1dUt:1 ';'J1 1 S1LI Jbel111 de~un~e11. s 1 ex~( cre f- es-s:it1un~e1 

Bestandsdarstellungen, Kennzeichnungen, übernahmen, Vorschläge 
Lf\' Vorhanden!::' V..'ot1nqebäude [±] l<oord natenkreuze. AOstund 100 m 

~ 
~ 

vorhandene ~Virtschaftsgebeiude. Garage11 Vcrgeschla;rene Baugrundstücksgrenzen 

vorh. FlLrsrucksgrenze. ;:lJrs1Jcksnummer 

Verfahrensvermerke 
l Dei R.:i l rler GPmP1rr1P ~;:ipr1Pck rat am 

5e!Jat 1Lu ·1_1~;pl<:JnPS 3Lrcr.zufuhren 
Saerbeck den 1. f<A t 'f f 1 

s~iMU-
(8lf'qE.'rITIE.'IS)tir) (R.:ilsmilgl1edl ~ 

(Sctir1ftfuhrerl 

2. Oie f r·ager oftent!1cher ße, ange wurden gern ~ „ BauG8 - Ef_. ~ -· ~ c . """ .~ J.".s. 1'i'11 
beteiligt 
Saerbec<;, deri ~.f0.17'.t 

3 D1ese2r: :Jlan e11J.S1J1l11:3ltl· BeLfur.!.Jurig h<i: 4ilr 1gau5ß § _, (2l :cut b?ka11ntm. achung ·;orr 
vom P ·'.~ 7_11' b s e1 1sct1lieBl1lll „l.1· 7• „,, Dllenl\1ch auscele::ie1 
Saerbe". del '/.1D.1'f'lr 

(Gemeind~1r1:1klrn·) 

4 Deser BelJdULllllJSpldn wurde vom Rat der Gemeinde SaPrhPrk .:im 1-10.1,,l gem BauGB § 10 dls Satz1I1g 
besrhlosspn_ 1liP flPkPnn1e1rhneten Anderungen sind Bestandteil dieses Pl;::ines 

9ti~1?· ,,, , ~1~1~ 
H3iJrgerme1s ~e ~ ) 1 Rzü srr it~! 1ed ) 

S nPr S<i lZt JnQShPsrhluß fur di2se1 Bebauungspla1 ·..,•urde gern ßauCJf. § 10 (3) a11 ~.~~ ... ~f?'.tr·sübl 1c 1 
,;n1 tliL1·1 bekarnl rJemac;11 
Hiermt ist dieser Beb<Juungspl<:ir rechtsverbindlich CJE''NJrden 
Saerbeck. den 6. 9. 1999 . 

-!------~ 
(Geme1nde3rektor i 

Gemeinde saerbeck Bebauungsplan Nr. 14 
''Riesenbecker Straße'' 

1. Änderung und Erweiterung 

• 


